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Ambrosius Gabler, beym goldenen Schild,

giebt unter andern Blatter in getuschter Manier

(aqua tinta) heraus.

Heinrich Guttenberg, einer der geschicktesten

Kupferstecher unserer Zeit, lebte einige Jahre in

Paris, und ist ietzt wieder hier.

Christoph Daniel Henning amdischbach, malt

auch Portraite und Landschaften, und hat einen

eigenen Kunstoerlag.

Johann Georg RKlinger, in der obern

Schmidgasse, giebt unter andern neue Erd und

Himmelskugeln heraus, von einem Pariser Fuß

im Durchmesser.

Abraham Wolfgang Kufner, hintern Tetzel,

dessen schon oben unter den Malern gedacht ist,

sticht nach Chodowieckischer Manier.

Andreas Leonhard Moglich, am Henmarkt,

zeichnet und sticht Portraite, oder radirt solche

auf Goldgrund in Crystall.

Johann Nußbiegel, am neuen Bau, hat,

nebst mehrern von ihm gelieferten guten historischen

Stucken, Schwerins Tod meisterhaft nachgestochen.

Georg Jacob Schrazenstaller, bey dem

WohrderThurlein, sticht Bildnisse, und zeichnet

sehr fein mit der Feder.
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